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„Im Namen Gottes des barmherzigen Erbarmers“.

„Wisse, dass das schwerste und unter der Menge angesehenste
Ding das ist, als Prophet aufzutreten und durch die Kraft eines solchen
sich über die Leute zu erheben; weil es soviel ist, als die Gesichter

von den früher beobachteten Gebetsrichtungen abzuwenden und den
Hälsen ein ungewohntes Halsband umzulegen und die Geschöpfe von
Seiten des Schöpfers anzureden, eines Schöpfers, den die Blicke der
Creaturen nicht erreichen. Unser Prophet Muhammad, den Gott segne
und grüsse! hat aber den Gipfel dieser Würde erstiegen und ist den
früheren Propheten der beste Nachfolger geworden und hat das Höchste
dieses grossen Ruhms erlangt und die Araber den Genuss des Wohl
lebens kosten lassen und sie ausArmuth und Dürftigkeit zu Vermögen
und Reichthum gebracht und ihnen Ruhe gegeben vom Hüten der
männlichen und weiblichen Kamele“1); und hinter ihm ist für das
Streben nach Ruhm kein weiteres Ziel, gleich wie über dem Himmel
kein Platz mehr zum Höhersteigen ist. Dann blieb die Ordnung der
Sache nach dem Tode ihres hohen Verwalters fest und ihre gerade
Anordnung sicher bestehen. Dies nahm dann Abu bakr, dem Gott
gnädig sei, auf sich, als der Prophet das Leben verliess, ohne an
irgend Jemand sein Amt übertragen zu haben”). Er stand in seinem
Amte festen Herzens, allein die Sache lenkend, ohne sich um irgend
welchen Widerspruch zu kümmern 0 ) oder auf irgend eines Widerspän-
stigen Feindschaft Rücksicht zu nehmen, bis er das Heiligthum der
Religion sicher gestellt und alle Muslims einig gemacht hatte; er gab
nicht zu, das irgend Etwas das Ei des Gesetzes antaste, noch dass
irgend eine seiner Bestimmungen geändert würde. Er ward nun
„Nachfolger des Gesandten Gottes“ genannt, weil er bereitwillig die
Religion Gottes geschützt hatte. Sodann das Gebiet des Islams vor
den Schäden des Verderbens und der Feindschaft der Feinde und

Widersacher zu sichern, und die Bemühung, die Länder der Gegner
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